
Protokoll der UBR Sitzung vom 06.06.2023, 17:30-20:30 Uhr 
 

Anwesende: Maria Carius, Jens Pätsch, Paul Goeddaeus, Evelyn Hauck, 

Petra Holke-Höpfner, Andreas Ott, Sylvia Rasch, Evelyn Stein-
ke 

Gemeindeverwaltung: Frau Weiß, Herr Hübner, Elisabeth Mann (Klimamanagerin) 
Entschuldigt:   Hannelore Martin 
Protokoll:   Andreas Ott und Sylvia Rasch 
 
Top 0:  Begrüßung 

 
In einer kurzen Vorstellungsrunde, stellen sich die drei neuen Interessent:innen vor: Paul 
Goeddaeus, Petra Holke-Höpfner und Evelyn Steinke. Herr Goeddaeus will in Schulzendorf 
einen UBR ins Leben rufen. 
 
Top 1:  Bericht der Klimaschutzmanagerin Frau Mann 
 

 Herr Kollert wird sich in Zukunft um das Kurzkonzept des Klimaschutzkonzeptes 
kümmern. Es sind grundsätzliche Änderungen seitens der Verwaltung erwünscht. 

 
 Den MAZ-Artikel über den UBR darf nicht auf der Klimaschutz-Webseite veröffentlicht 

werden, aber ein Link dazu wird Frau Mann schalten. 
 

 Am 2. Juni beim Umwelttag in der Grundschule hat Frau Mann mit den Schüler:innen 
gearbeitet. Frau Hauck und Herr Pätsch haben in Kooperation mit der Grundschule 
gemeinsam mit Schüler:innen auf dem Platz der Republik Bäume geweißt. Das hat 
Spaß gemacht und war eine gelungene Sache. Vielleicht wird das in der 2. Jahres-
hälfte mit Schulklassen wiederholt. Außerdem wurden vier Bäume auf der Badewiese 
geweißt. 

 
 Vor zwei Wochen fand ein Klimaessen-Workshop statt. Der war sehr gut besucht von 

zahlreichen sehr interessierten Besucher:innen. 
 
 Die Klimaschutz- Webseite wird u.a. durch Mitarbeitende der Bauverwaltung, Frau 

Weiß, Herr Hübner, Herr Krause weitergeführt. 
 

 Der Artikel „Erhalt unserer Straßenbäume“ wurde im Eichwalder Boten leider nur zur 

Hälfte  ausgedruckt. Frau Mann kümmert sich darum, dass er noch einmal abge-
druckt wird. 

 
Top 2:  Bericht der Bauverwaltung von Herrn Hübner 

 
 Der Flyer „Erhalt unserer Straßenbäume“ wurde durch Herrn Hübner an allen Schau-

kästen ausgehängt. Der Flyer soll im größeren Format und mit größerer Schrift aus-
gedruckt und veröffentlicht werden. Jede Person von uns im UBR sollte als Multiplika-
tor wirken. 

 
 Das Biberschild soll zusätzlich in den Schaukasten auf der Badewiese. 
 
 Die Bäume auf dem Friedhof sind digitalisiert. 
 
 Der Förderantrag für den Schwalbennistturm wurde gestellt. 
 
 Der Pflegevertrag für die Straßenbäume über ein Jahr steht zur Unterzeichnung be-

reit. 
 
 Wenn das Baumkataster fertig gestellt ist, bietet es die Grundlage geeignete Standor-

te für Neupflanzungen zu finden. Dann werden sukzessive neue, klimaresistente 
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Bäume in Eichwalde gepflanzt. Das Problem ist, dass einige Bäume dem Kreis bzw. 
dem Land gehören. 

 
 Frau Weiß hält es für sinnvoll, wenn Mitglieder des UBR im OEA teilnähmen. Es ste-

hen mehrere Maßnahmen an, zu denen die Stellungname des UBR wichtig wäre. 
 

1. Maßnahme: Im Jahr 2024 wird die Zeuthener Straße in zwei Abschnitten ausgebaut. Die 
Straße wird schmaler gemacht und viele alte Robinien werden gefällt. Die Bushaltestellen 
und Zufahrten werden angepasst, eine Ampel wird an der Tschaikowskystraße installiert 
werden.  

 
2. Maßnahme: Der Lidl Supermarkt entspricht nicht mehr heute gültiger Norm, deshalb der 

Neubau. Dafür wird ein B-Plan erarbeitet. Wenn der OEA dem B-Plan zustimmen sollte, bit-
tet die Verwaltung um eine positive Stellungnahme des UBR zum B-Plan. 
 
3./4. Maßnahmen: (3. Maßnahme ist westlich, 4. Maßnahme östlich der Bahn)  Der Ausbau 
des Bahnhofvorplatzes an der Heinrich-Heine-Allee mit vielen Fahrradabstellplätzen soll 
März/April 2024 beginnen und ein Jahr dauern.  An der August-Bebel-Allee soll ein Fahrrad-
parkhaus entstehen, geplant ist der Beginn Ende 2023. Hier müssen die Eigentumsverhält-
nisse noch mit der Bahn geklärt werden.   
 
5. Maßnahme: Die Erhaltung der Grünflächen auf der Badewiese durch eine Beregnungsan-
lage für die Bewässerung in den Sommermonaten ist beantragt. Am Dienstag, dem 27.06.23 
entscheidet die Gemeindevertretung darüber. Die technischen Möglichkeiten hierzu wurden 
geprüft und liegen mit 12.000 € im finanziellen Rahmen. Hinzu kommen Betriebs- und War-
tungskosten in unbekannter Höhe. Der UBR schreibt hierzu eine kurze, knackige Stellung-
nahme an die Verwaltung. 
 
Top 3:  Verabschiedung der Klimaschutzmanagerin Frau Mann 
 
Elisabeth Mann wird mit Dank und großem Bedauern verabschiedet. Wir haben sie als sehr 
engagierte Frau mit vielen konstruktiven Ideen - die sie vor allem in der kurzen Zeit auch 
umgesetzt hat - erlebt. Ihre freundliche, zugewandte und unkomplizierte Art bereicherte den 
UBR in hohem Maße. 
 
Top 4:  Repair-Café 
 
Als Alternative zum Repair-Café wird eine Fahrradselbstreparatur-Werkstatt mit (professio-

neller) Hilfe überlegt. Verschiedene Räumlichkeiten werden in Erwägung gezogen: Der Flei-

scher-Laden von Hinkel oder die seit Jahren zur Vermietung anstehenden Apothekenräume. 

Frau Carius und Frau Rasch nehmen Kontakt zum Wildauer Repair-Café auf, um sich ent-

sprechenden Rat einzuholen. 

Top 5:  Sonstiges 

 

 Zur Müllsammelaktion am 9. September schreibt Herr Hübner die Vereine, die 
Schulen und Kitas an. Für diesen Aktionstag wird es zwei extra Treffen geben: 1. eine 
generelle Vorbesprechung mit allen engagierten Mitwirkenden und 2. kurz vor dem 9. 
September zur konkreten Verteilung der Aufgaben. 

 
 Herr Goeddaeus erkundigt sich im Namen des Schulzendorfer Bürgermeisters nach 

der rechtlichen Grundlage des UBR, um in Schulzendorf einen zu gründen. 
 
 Redaktionsschluss  des Eichwalder Boten ist der 11. August. 


